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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Forschung

Hannes Germann (svp, SH) verlangte mittels Postulat vom Bundesrat, die Aufnahme der
Digitalisierung naturwissenschaftlicher Sammlungen in die BFI-Botschaft 2021-2024
zu prüfen. Konkret forderte er, dass eine nationale Strategie und personelle und
finanzielle Ressourcen zur Digitalisierung naturwissenschaftlicher Sammlungen
geschaffen würden. 
Der Bundesrat lehnte die Forderung ab, indem er argumentierte, dass die
Verantwortung für die Sammlungsobjekte, welche das Aufarbeiten und
Verfügbarmachen sowie deren Finanzierung einschliesst, bei den Leitungsgremien der
Museen und Hochschulen sowie ihren Trägern und Trägerinnen liege. Die Träger und
Trägerinnen der Museen seien ausser bei den Museen des Bundes vorwiegend die
Kantone und die Gemeinden. Bei den Hochschulen und den Universitäten liege die
Verantwortung bei deren Leitungsgremien. Eine Finanzierung der Digitalisierung und
Zugänglichmachung über die BFI-Botschaft 2021-2024 schloss der Bundesrat gänzlich
aus, da keine direkte Zuständigkeit des Bundes bestehe. 
In der Herbstsession 2019 wies der Ständerat das Postulat der WBK-SR zur Vorberatung
zu. Die Kommission beschloss ohne Gegenstimme, das Postulat zur Annahme zu
empfehlen. Sie hielt dabei fest, dass die Finanzierung unter Einhaltung des
Subsidiaritätsprinzips und in enger Absprache mit den Kantonen erfolgen müsste. 
In der ständerätlichen Debatte bat Guy Parmelin – obwohl die WBK-SR das Postulat um
das Subsidiaritätsprinzip ergänzt hatte – weiterhin um Ablehnung des Postulates. Er
betonte noch einmal, dass die Verantwortung für die Aufarbeitung der betroffenen
Objekte bei den Verantwortlichen der Museen und der Hochschulen sowie den
Kantonen liege, lediglich bei den Sammlungen der beiden ETH und bei den
Bundesmuseen sei die Eidgenossenschaft zuständig. 
Der Ständerat nahm das Postulat entgegen des bundesrätlichen Antrages einstimmig
an. 1

POSTULAT
DATUM: 19.12.2019
BERNADETTE FLÜCKIGER

Kultur, Sprache, Kirchen

Archive, Bibliotheken, Museen

Die missliche finanzielle Lage, in die das Verkehrshaus der Schweiz in Luzern in den
letzten Jahren geraten ist, veranlasste die Abgeordneten Bühler (fdp, LU) und
Columberg (cvp, GR) zur Einreichung gleichlautender Postulate in beiden Räten. Das
Postulat Columberg war dabei von weiteren 110 Abgeordneten aus allen Fraktionen
unterzeichnet worden. Bühler und Columberg ersuchten den Bundesrat, zu prüfen, wie
das Museum in der Erfüllung seines kulturpolitischen Auftrags am wirkungsvollsten
unterstützt und entlastet werden kann. Das nach wie vor meistbesuchte Museum der
Schweiz kämpft seit einiger Zeit mit einem Rückgang der Besucherzahlen und sieht sich
immer höheren Aufwendungen für Dokumentation und Konservierung gegenüber. Die
Museumsleitung erhofft sich deshalb ein stärkeres finanzielles Engagement der
öffentlichen Hand — Bund, Kanton, Stadt, PTT und SBB —, welche im Berichtsjahr nur
gerade einen Beitrag von 4,5% an das 8,3 Mio Fr. grosse Budget des Verkehrshauses
leistete. Im Ständerat erklärte Bundespräsident Cotti, dass die Verwaltung bereits die
Möglichkeiten einer Überbrückungshilfe untersuche; mittelfristig könne an eine
permanente Unterstützung über den Kulturförderungsartikel gedacht werden. Beide
Räte überwiesen die Postulate diskussionslos. 2

POSTULAT
DATUM: 13.12.1991
MARIANNE BENTELI

Der Nationalrat verabschiedete ein von 111 Ratsmitgliedern unterzeichnetes Postulat
Suter (fdp, BE), welches den Bundesrat ersucht, die Federführung zur Rettung des
gestalterischen Werkes von Friedrich Dürrenmatt zu übernehmen. Der Bund soll dabei
insbesondere eine Defizitgarantie für die Realisierung eines durch den Schweizer
Architekten Mario Botta auszuführenden Museumsbaus auf dem Anwesen Dürrenmatts
in Neuenburg gewähren sowie die Betreuung des Museums und dessen Betriebskosten
übernehmen. 3

POSTULAT
DATUM: 21.12.1995
MARIANNE BENTELI

01.01.90 - 01.01.20 1ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Stillschweigend und mit Einverständnis des Bundesrates überwies der Ständerat ein
Postulat Reimann (svp, AG), zur Rettung des Schweizerischen Sportmuseums in Basel.
Der Bundesrat wird darin gebeten, seine guten Dienste zur Erhaltung des sich in einer
existentiellen Krise befindlichen Sportmuseums anzubieten. Dank privater Spenden
sowie einem namhaften Betrag des Sport-Toto-Ausschusses des Schweizerischen
Landesverbandes für Sport konnte der Betrieb für ein weiteres Jahr gesichert werden,
doch ist die Zukunft höchst ungewiss. 4

POSTULAT
DATUM: 14.12.1996
MARIANNE BENTELI

Angesichts der immer knapper werdenden Finanzen einerseits und der Bedürfnisse der
betroffenen Institutionen anderseits wäre es wünschenswert, wenn es ein nationales
Museumskonzept gäbe. Mit diesen Worten reagierte Aussenminister Cotti bei der
Beratung der Finanzhilfe für das Internationale Rotkreuz- und Rothalbmond-Museum in
Genf auf eine diesbezügliche Anregung von Ständerat Bieri (cvp, ZG), welcher damit die
Forderung aufnahm, die Nationalrat Widmer (sp, LU) als Postulat (97.3421) in der
grossen Kammer einbringen wollte, wobei er aber am Widerstand von Hess (cvp, ZG )
scheiterte. 5

POSTULAT
DATUM: 19.12.1997
MARIANNE BENTELI

Ein Postulat Widmer (sp, LU), welches ein nationales Museumskonzept anregt, war 1997
an der Opposition von Nationalrat Hess (cvp, ZG) gescheitert; im Berichtsjahr wurde es
mit 41 zu 32 Stimmen angenommen. 6

POSTULAT
DATUM: 04.03.1999
MARIANNE BENTELI

Mit einem Postulat wies Ständerat Maissen (cvp, GR) auf die prekäre Situation des
Schweizerischen Alpinen Museums (SAM) hin, dessen finanzielle Existenz wegen der
aufgekündigten Unterstützung durch die Standortgemeinde Bern ab 2004 nicht mehr
gesichert ist. Er forderte den Bundesrat auf, das SAM in das Ausführungskonzept des
Kulturartikels der revidierten Bundesverfassung einzubeziehen und als Museum von
nationaler Bedeutung mit einem entsprechenden Leistungsauftrag unter der Ägide des
Bundes weiterzuführen. Der Bundesrat erklärte sich bereit, die Frage zu prüfen, wollte
aber die künftige Federführung nicht präjudizieren, weshalb er beantragte, diesen
Punkt des Postulats abzulehnen. Maissens Argument, ohne verstärktes Engagement des
Bundes riskiere das Museum eine baldige Schliessung, setzte sich im Rat jedoch durch,
der mit 15 zu 2 Stimmen den Führungsauftrag ebenfalls überwies. 7

POSTULAT
DATUM: 19.09.2002
MARIANNE BENTELI
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